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Schulnachrichten. 


J. Allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte wöchentliche Stundenzahl. 


WMI. V en. R OII. I. Sa. 
Religion?" n 9 | 2 2 2 2 2 2 2 17 
Deutſch und Geſchichtserzählungen 104 213 3 3.1.0 E83 3 841123 
einn 8 8 8 8 7 7 7 61 
Greg. - o... 8 — 6 6 6 6 056 30 
A ee Tr | — 4 2 2 3 3 3 17 
Geſchichte und Erdkunde. 2 | 2 204 213 213 als 3. Wis 23 
Rechnen und Mathematik. .| 4 4 4 3 3 4 4 4 30 
Naturbeſchreibunnn g. 2 2 2 2 — — — — 8 
Phyſik, Elemente der Chemie und 

Min g „ . | — 2 2 2 2 
Grab en i — —4 a — 4 

Benn ee Ei) 2 2 2 2 = — — 
Zuſammen | 25 | 25 | 29 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 } 229 

| 


Zu dieſen Stunden treten ferner als allgemein verbindlich hinzu von VI—I je 3 Stunden Turnen, 
2 Stunden Singen in VI und V und 3 Stunden für die Chorſänger der Klaſſen IV—I; wahlfrei für UM, OU 
und I 2 Stunden Zeichnen, für OI und I 2 Stunden Hebräiſch oder 2 Stunden Engliſch; für Schüler der IV 
und III mit ſchlechter Handſchrift 2 Stunden Schreiben. 


2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer von Oſtern 1905 bis Oſtern 1906. 


Chorgeſang 3 


Singen 2 


Namen Ordi⸗ . p 2 
** der Lehrer. ei. . OTI. uu. | om | vm. IV. v. vo Sa. 
Prof. z | 7 
* Deutſch 3 Geſch. und : 
Dr, Conradt, I Griechiſch 6 Erdkunde 3 12 
Direktor. f | L E - 
Prof. - Latein 7 
II g Un : 20 
Dr. Fahland. e gien Griechiſch 6 2 
eae wen = 
Prof. OTI Latein 7 Gesche 3 Geſchichte 2 Religion 3] 20 
Dr. Große. f Deutſch 3 % 
Prof. Religion  2| Religion 2 = E Religion 8 
Richter. LV Sebräifh 2 Hebräiſch 2 Religion 2 Deutſch y | Latein 8 20 
1 Mi: , = Religion 2 y 
Prof. om Griechis a Deutſch 2 ade 
s riechiſch 4 Deutſch 3 Sa 3 Deutſch und 20 
Fiſcher. i Griechiſch 6 I Beſchichte 3 i 
Prof. Mathemat. 4 h e Rechnen 4 > : 
Dr. Janke. | Py fit 2 Phyſik 2 | Naturb, 2 | Naturb, 2 atte. 2 Naturb. 21 20 
Prof, Dathemat, 4 Mathemat. 4 Mathemat. 3| Mathemat. 3f Mathemat. 2 Dr 
Büchel. Phyſik 2 Phyſik 2 j ar — nen 3 
Prof. NO Latein 8 i i ae 
Kohrherr. um Fabeln 8 Griechiſch 6 22 
Prof. Geſch. und Geſch. u. Erd- | Religion 2 , 20 + 
: . tai 6 eu. Jerg Qatet T 
Bodenftein. | Y Erdtunde 3 Age 8 funde 3 Rechnen 2 Latein 8 5 Std. 
Prof. Franzöſiſch 3 Franzöfiſch 3 PRU a 8 . 
Loth. ells id 2 Lie 9 | Franzöſiſch 3 | Franzöftiih 20 Franzöſiſch 2 | Franzöſiſch 4 21 
Latein 8 à 
Fabricius, VI Geſch. und Deutſch 3 Erdkunde 2 Deutſch u. Ge. 24 
Oberlehrer. Erdkunde 3 Erdkunde 2 ſchichts erz. 4 
IErdkunde 2 
É — A Zeichnen 21 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Rechnen A| 25 
Seifert, Zeichnen 2 Schreiben 2 — [Schreiben 2 Schreiben 2|1 Fur- 
Zeichenlehrer. — — == „S nen 2 
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3. Lehraufgaben und Leſeſtoff. 


Prima. 
Ordinarius: Der Direktor. 
Religionslehre: 2 Std. — S.: Römerbrief. Confessio Augustana. — W.: Kirchen⸗ 
geſchichte. — Wiederholung früherer Penſen. — Richter. 


Deutſch: 3 Std. — Schillers Wallenſtein, Braut von Meſſina, philoſophiſch⸗äſthetiſche Muf- 
ſätze, Gedankenlyrik. — Goethes Hermann und Dorothea, Iphigenie, Taſſo, ſpätere 


Lyrik. — Kleiſts Prinz von Homburg, Grillparzers Goldenes Vlies. — Entwicklung 
der deutſchen Literatur von Goethes Tode bis zur Gegenwart. — Der Direktor. 


Aufgaben der deutſchen Aufſätze: 

1. a) Der Begriff des Ideals in Schillers Gedichten „Das Ideal und das Leben“ und „Die Ideale“ 
iſt zu vergleichen. b) Die Darſtellung gleichzeitiger Vorgänge in Homers Ilias iſt zu unterſuchen. 
2, a) Wie handelt der Kaifer und fein Hof gegen Wallenſtein? (nach Schillers Wallenſtein). b) 
Die Vergleiche bei Homer. 3. Die Handlungsweiſe Don Cäſars in der Braut von Meſſina iſt 
nach Schillers Abhandlung über das Erhabene zu beurteilen. 4. a) Die Hauptgedanken in Schillers 
Abhandlung über das Vergnügen an tragiſchen Gegenſtänden ſind an Beiſpielen aus Tragödien zu 
erläutern. b) In welchem Sinne iſt Schillers Abhandlung über das Vergnügen an tragiſchen 
Gegenſtänden als eine Vorbereitung ſeiner Abhandlung über das Erhabene anzuſehen? 5. a) Auf 
welcher Seite ſteht bei der Belagerung von Syrakus durch die Athener unſere innere Teilnahme? 
b) Am Strande. 6. Über die in der Hendelſchen Ausgabe ausgeſprochene Anſicht, daß der 
Prinz von Homburg im Verlaufe des Dramas ſeine Heldengröße gänzlich einbüße und beinahe 
verächtlich werde. 7. Handelt Sokrates bei ſeinem Sterben erhaben? 8. Was für eine Bedeutung 
gibt Grillparzer dem goldenen Vlies in ſeinem Drama? 

Latein: 7 Std. — Tacitus, Germania und Teile des Agricola; daneben Livius aus VII. 
Cicero, Officia II., pro Sestio, einige Briefe. Horaz, Oden I. II. III. und einige 
Satiren. — Mündliche Übungen nach Oſtermann-Müller V. Gramm. Wiederholungen. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. Große. 

Griechiſch: 6 Std. — Thukydides VI und VII in Auswahl. Plato, Apologie, Kriton, 
Anfang und Schluß des Phaidon. Sophokles, König Oidipus. Homer, Ilias von XI an. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. — Der Direktor. 


Franzöſiſch: 3 Std. — Mirabeau, Discours choisis. Molière, Les femmes 
savantes, Gropp und Hausknecht, Gedichte. — Privatim: Scribe et Rougemont, 
Avant, pendant et apres. R. Toepffer, Nouvelles genevoises. Bd. 11. — Zwei Klaſſen⸗ 
aufſätze, Sprechübungen, grammatiſche Wiederholungen. — Loth. 

Engliſch: 2 Std. (wahlfrei). — Tendering, Leſeſtücke und geſchichtlicher Abriß. Marryatt, 
Three cutters. — Wiederholung der Grammatik, Leſe-, Schreib- und Sprechübungen. 
— Loth. 

Hebräiſch: 2 Std. (wahlfrei). — Lektüre und Grammatik nach Geſenius-Kautzſch. — Aus- 
gewählte Kapitel der Geneſis und Pſalmen. — Richter. 

Geſchichte und Erdkunde: 3 Std. — Vom Tode des Auguſtus bis zum Ende des 
30 jährigen Krieges. Geſchichtliche und erdkundliche Wiederholungen. — Bodenſtein. 

Mathemathik: Stereometrie. Schräge Parallelprojektion. — Analytiſche Geometrie. 


Planimetriſche Aufgaben. Dreiwöchentlich eine Klaſſen- oder Hausarbeit. — Büchel. 


Aufgaben zur Reifeprüfung: 
Michaelis 1905: 


O ſt 


1. Ein Dreieck zu zeichnen aus dem Umfange, dem Ankreiſe der Grundſeite und einem der Grund 
ſeitenwinkel. 

2. (trigonometriſch). 

3. Die Summe der erſten 11 Glieder einer grithmetiſchen Reihe beträgt 319, und die Summe der 
erſten 7 Glieder 287. Wie groß iſt jedes der erſten 11 Glieder? 

4. Gegeben eine Ebene M und zwei Punkte A und B außerhalb, deren Abſtände von der Ebene 
bezw. AE =a, BD =b find. In der Ebene den geometriſchen Ort der Punkte zu finden, deren 
Verbindungslinien mit den Punkten A und B gegen die Ebene gleich geneigt ſind. 

ern 1906: 

1. Ein Dreieck zu zeichnen aus einer Seite und den Radien des Um- und Inkreiſes. 

2. In einer dreiſeitigen Pyramide mit der Grundfläche ABC und der Spitze D ift die Kante 
AB = 12, BC=11, AC = 10, AD=9, BD=8 und CD=7 cm. Die körperliche Ecke bei A fol nach 
Seiten und Winkeln berechnet werden. 

zon drei aufeinander folgenden Gliedern einer geometriſchen Reihe iſt das erſte 8, ihre Summe 

8, wie groß iſt der Quotient? 

4. Ein gleichſeitiges Dreieck von der Seite a dreht ſich um die Halbierungslinie eines Außen— 
winkels. Wie groß iſt die Oberfläche und der Inhalt des entſtehenden Rotationskörpers? 
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Phyſik: Optik. Mathematiſche Geographie und ſphäriſche Trigonometrie. — Büchel. 


In den übrigen Klaſſen 


ſtimmten die Lehraufgaben mit den im Jahresbericht 1902 aufgeführten überein. 


Aufgaben der deutſchen Aufſätze in OIT: 


1. Zu allem Großen iſt der erſte Schritt der Mut. 2. Herrenlos iſt auch der Freiſte nicht. 
3. (kl. Kl.) Wie wurde es den Burgunden klar, daß Kriemhild böſe Abſichten gegen ſie hegte? 
4. Was für eine Stellung nimmt Hagen unter den Burgunden ein? 5. (Klaſſenaufſatz.) Die Gudrun— 
dichtung ein Lied von deutſcher Treue. 6. Warum gelingt es König Philipp, ſich zum Herrn 
Griechenlands zu machen? 7. Was hält Walther von der Vogelweide zur Beſeitigung der Not— 
ſtände des deutſchen Reiches um das Jahr 1198 für notwendig? 8. (kl. Kl.) Die ſittliche Perſön— 
lichkeit Walthers von der Vogelweide. 9. Wie wird Brutus zum Mörder? Nach Shakeſpeares 
Julius Cäſar. 10. Klaſſenaufſatz über Hans Sachs. 


Aufgaben der deutſchen Aufſätze in UII: 


1. Baumgarten erzählt Werner Stauffacher ſeine Flucht und Rettung. 2. Die Johanniter (nach 
Schillers Gedicht). 3. Die alten Zuſtände der Schweizer nach dem Berichte Stauffachers in der 
Rütli⸗Scene. 4. (Klaſſenaufſatz)z. Ein Söldner Geßlers erzählt vom Apfelſchuſſe Tells. 5. Zwei 
Helden in der Schlacht bei Kunersdorf. 6. Inwiefern kann man Schillers Gedicht „Kaſſandra“ und 
den Monolog Johannas im Anfange des vierten Aufzuges der „Jungfrau von Orleans“ mit ein— 
ander vergleichen? 7. König Karl VII. und Ulrich von Rudenz, zwei werdende Charaktere. 
8. Schiller ſchreibt an Goethe über fein Glockengießerlied und ſchildert ihm einen Glockenguß. 
9. Klaſſenaufſatz. 10. Kleine Arbeiten: a) Pirna, b) Was iſt über Stoffordnung im allgemeinen zu 
merken? c) Ein Veteran erzählt die Schlacht bei Torgau. 


Geleſen wurde: 
Im Lateiniſchen in OIL: Livius von Buch 21 ab mit Auswahl. Salluſt, Catilina, Cicero, 


Cato Maior. Vergil mit Auswahl. 
Livius, Buch 1 u. 2. Cicero, De imperio Cn. Pomp. Curtius, Ovid mit Auswahl. 


O III: Caefar, de bello Gallico V u. VI. Ovid, Metamorphoſen mit Auswahl. Übungen 
in unvorbereitetem Überſetzen. 
UIII: Caefar de bello Gallico III und IV. Übungen in unvorbereitetem Überſetzen. 
Im Griechiſchen in OIL: Herodot, I u. III, Xenophons Memorabilien, aus I und II, 
Homers Odyſſee Buch von 13 an. Kenophons Hellenika unvorbereitet. 
in UIT: Xenophons Anabaſis und Hellenika mit Auswahl. Homers Odyſſee, Buch 1, 2 und 6. 
Im Franzöſiſchen in OI: Mignet, Histoire de la terreur —, Sandeau, Made- 
moiselle de la Seigliére. 
in UII: Monod, Allemands et Francais. Daudet, Le petit Chose. 
in OHI; Recueil de contes et de récits II. 
in I, OIL und UII: Gropp und Hausknecht, Gedichte. 
Vom Religionsunterricht find nur die Schüler jüdischer Religion entbunden. 
Am hebräiſchen Unterricht nahmen aus I 4, aus OIL 1 Schüler teil. 
Am engliſchen Unterricht nahmen aus I 10, aus OL] 9 Schüler teil. 
Am Zeichenunterricht nahmen aus den oberen Klaſſen im Sommerhalbjahr 13 und im 
Winterhalbjahr 12 Schüler teil. 
Turnunterricht. Das Gymnaſium war beſucht: 


im Sommer 1905 von . . 180 Schülern, 
im Winter 1905/06 von . 173 ñ 
Vom Turnen waren gänzlich befreit l 
a) auf Grund ärztl. Zeugniſſe im Sommer 9, im Winter 10 Schüler, 
b) aus anderen Gründen i 5 =; 3 ye 1 n 
zuſammen im Sommer 20, im Winter 21 Schüler, 


alſo von der Geſamtzahl „ be PA CS ie 
Von einzelnen Übungsarten war niemand befreit. 

Es beſtanden bei 8 Schulklaſſen 4 Turnabteilungen; zur kleinſten (J.) von dieſen gehörten 
34, zur größten (II.) 42 Schüler. Für den geſamten Turnunterricht waren wöchentlich 10 Std. 
angeſetzt. Den Unterricht erteilt in Abteilung I und II Bodenſtein, in III Büchel, in 
IV Seifert. 

Für das Winterturnen dient zur allgemeinen Benutzung der Gymnaſialſchüler die 150 m 
vom Gymnaſium entfernte geräumige Turnhalle; für die Sommermonate der daneben liegende 
Turnplatz ſowie der Spielplatz auf der Ottoshöhe. 

Es beſtehen 2 Turnſpielvereine, von denen der eine Schüler aus den Klaſſen 
I—II und der andere aus den Klaſſen O III—IV begreift. Die Teilnahme ift freiwillig. 
Die Zahl der Mitglieder aus I und II beträgt 14, die der Mitglieder aus III und IV 30. Es wurden 
im Sommer zweimal wöchentlich je 1½ Stunde geſpielt (Fußball, Cricket, Feldball, Barlauf ꝛc. ). 
Im Winter turnten die Vereine wöchentlich 1 Stunde freiwillig in der Turnhalle oder unternahmen 
bei günſtigem Wetter einen Übungsmarſch in die Umgegend. 

Der Ruderverein des Gymnaſiums zählte 18 Mitglieder aus J und OIT, 

Schwimmunterricht wird in der Badeanſtalt der Unteroffiziervorſchule durch den 
Schwimmlehrer dieſer Anſtalt erteilt. 
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Überſicht der eingeführten Lehrbücher. 


a. Religion. Zahn, bibl. Geſchichten (VI, V). Jaſpis, Katechismus (VI—IV). Noack 
Hilfsbuch f. d. ev. Religionsunterr., Ausgabe B (UII—I), 

b. Deutſch. VI OIII Hopf und Paulſiek, Leſebuch für die betr. Klaſſen. 

c. Latein. Ellendt⸗Seyffert, lat. Gramm. (VI—I). Oſtermann⸗Müller, lat. Übungsbuch I, 
II, III, IV, V, (für Serta bis Prima). Für die mittleren Klaſſen: Langenſcheidts 
Taſchenwörterbuch, Lat.-Deutſch; für alle Klaſſen: Lat.⸗Deutſches Schulwörterbuch 
von Georges oder das von Stohwaſſer, das auch für Studierende ausreicht. 

d. Griechiſch. Franke v. Bamberg, Formenlehre und Syntax (U II—I). Kohl, griech. 
Übungsbuch (UNT, O III). Für die mittleren Klaſſen: Langenſcheidts Taſchenwörter— 
buch, Griech.-Deutſch; für alle Klaſſen: Griech.-Deutſches Schulwörterbuch von 
Benſeler oder das von Roſt, das auch für Studierende ausreicht. 

e. Franzöſiſch. Plötz⸗Kares, kurzer Lehrgang der franz. Sprache, neue Ausgabe, bearbeitet 
nach den Lehrplänen von 1901: 1) Elementarbuch, Ausg. E (IV, UI). 2) Sprach⸗ 
lehre und 3) Übungsbuch Ausg. B (OLI -I). 

f. Hebräiſch. Geſenius-Kautzſch, Gramm. und Leſebuch (O II, I). 

Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engl. Sprache (O II, I). 

Geſchichte. Müller⸗Junge, Alte Geſchichte für die Anfangsſtufe (IV); Neubauer, Lehrbuch 

der Geſchichte (U II—I). 

i, Erdkunde. Schlemmer, 1. Teil für V, 2. Teil für IV—O III; Daniel, Erdkunde, (II—I). 
— Lehmann und Petzold, Atlas für die unteren Klaſſen höherer Lehranſtalten (VI—V), 
für die Oberſtufe (IVI); daneben geſtattet Dierke-Gäbler, Schulatlas. 

k. Mathematik und Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch (VI IV), Kambly, Plani⸗ 
metrie (UJII—O II), Arithmetik (III -I); Conradt, Trigonometrie (OI, J. Gauß, 
Logaritmen (U II—I); Bardey, arithm. Aufgaben (U III -I). Kambly, Stereometrie (J. 

l. Naturwiſſenſchaft. Bänitz, Leitfaden der Botanik und Zoologie (VI O III). Jochmann, 
Grundriß der Elementarphyſik (O II—I). 

m. Geſang. Ueberlée, Chorgeſangſchule. 
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I. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


März 1905. Die Vorlegung eines Geburtsſcheines ſtatt einer Geburtsurkunde iſt bei der 
Aufnahme ausreichend. 

9. Juni 1905. Der Beſuch der Maſchinenbauſchulen iſt geeigneten Falls zu empfehlen. 

Januar 1906. Es wird ein Blatt der auf Allerhöchſten Befehl angefertigten Vergrößerungen 
von den photographiſchen Aufnahmen des Stadions in Athen anläßlich der dort in 
Ausſicht genommenen Olympiſchen Spiele überſandt. 

25. Januar 1906. Überſendung von „Wislicenus, Deutſchlands Seemacht“ zur Verleihung als 

Geſchenk Sr. Maj. des Kaiſers am Allerhöchſten Geburtstage an einen würdigen Schüler. 
11. Februar 1906. Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Stettin erſucht wiederum, Eltern und 
Schüler auf die mittlere Laufbahn im Poft- und Telegraphendienſt hinzuweiſen. 


00 


D 


12. Februar 1906. Die Schüler find auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, in welche fie 
bei dem Herannahen von Automobilen durch Unachtſamkeit, übertriebene Neugierde oder 
leichtſinnigen Wagemut geraten können. 

22. Februar 1906. Hinweis auf den von Prof. Dr. Borbein in der Monatsſchrift für 
höhere Schulen veröffentlichten Aufſatz: „Was können Alumnate für die Erziehung der 
Schüler unſerer höheren Lehranſtalten leiſten?“ mit der Aufforderung, zu erwägen, ob 
die Begründung eines Familienalumnats hier erwünſcht und möglich iſt und wie dieſe 
gegebenen Falls in die Wege zu leiten wäre. 

Empfohlen werden: die beiden Broſchüren „Geſundheitsregeln für Schüler und Schülerinnen 
aller Lehranſtalten“ und „Zur häuslichen Geſundheitspflege der Schuljugend (Bemerkungen 
für die Eltern und die Pfleger von Koſtzöglingen)“ Preis 10 Pf. für das Exemplar 


bei Teubner Leipzig. — Preußiſcher Generalſtab, Die Kämpfe der deutſchen Truppen 
in Südweſtafrika. — Erich Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande Poſen 


unter preußiſcher Herrſchaft. — Blümlein, „Im Kampf um die Saalburg.“ — Genealogie 
des Geſamthauſes Hohenzollern, von Großmann, Berner, Schuſter. — Veröffentlichungen 
der Geſellſchaft zur Verbreitung klaſſiſcher Kunſt. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands 
Seeintereſſen. — W. Scheel, Deutſchlands Seegeltung. — Forſtbotaniſches Merkbuch 
für die Provinz Pommern. — Die Pilztafel des Kaiſerlichen Geſundheitsamts. — 
Die neuern Beſtimmungen über den Zeichenunterricht. — Landois, Das Studium der 
Zoologie mit beſonderer Rückſicht auf das Zeichnen der Tierformen. 

24. November 1905. Ferienordnung für 1906: 
1. Oſterferien. Schulſchluß: Mittwoch d. 4. April, Schulanfang: Donnerst. d. 19. April. 
2. Pfingſtferien. Schulſchluß: Freitag d. 1. Juni, Schulanfang: Donnerst. d. 7. Juni. 
3. Sommerferien. Schulſchluß: Freitag d. 29. Juni, Schulanfang: Dienstag d. 31. Juli. 
4. Herbſtferien. Schulſchluß: Sonnabend d. 29. Sept., Schulanfang: Dienstag d. 16. Okt. 

5. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Sonnab. d. 22. Dez., Schulanfang: Freitag d. 4. Jan. 


III. Geſchichte der Anſtalt. 

Das Schuljahr wurde am 27. April 1905 eröffnet. 

Der Geſundheitsſtand der Schüler war auch in dieſem Jahre gut. Von den Lehrern 
der Anſtalt war der Direktor vom 15. bis 30. Juni 1905 zu einer Badereiſe beurlaubt, die 
Amtsgenoſſen übernahmen mit freundlicher Bereitwilligkeit die Vertretung. Auch Profeſſor 
Fahland war einmal auf 2, dann auf 5 Tage erkrankt und zu vertreten; ſonſt wurde nur für 
einzelne Tage Vertretung oder Urlaub in Anſpruch genommen. — Wegen großer Hitze fiel 
zweimal der Unterricht in der letzten Vormittagsſtunde und des Nachmittags aus. 

Oberl. Bodenſtein war vom 27. April bis 5. Mai zu einem archäologiſchen Kurſus 
in Berlin beurlaubt. 

Durch Erlaß vom 10. Mai 1905 wurde Oberl. Kohrherr zum Rat IV. Kl. und 
durch Erlaß vom 27. Januar 1906 die Oberlehrer Bodenſtein und Loth zu Profeſſoren ernannt. 

Auch in dieſem Jahre iſt das Gymnaſium in der Lage geweſen, mit Genehmigung der 
Behörde an dem Anſtaltsgebäude weſentliche Beſſerungen vorzunehmen. Es iſt eine Waſſerleitung 
für den Zeichenſaal und das phyſikaliſche Zimmer mit Spülvorrichtung und Abflußrohr ein— 


gerichtet, der Zeichenſaal durch Hinzunahme der einſtigen Vorſchulklaſſe erweitert und die Freitreppe 
nach dem hinteren Hofe neu aufgeführt und mit Granitplatten belegt worden. 

Am 23. November 1905 fand eine Beſichtigung der Anſtalt durch den Herrn 
Kreisarzt Dr. Haſſenſtein auf ihre Baulichkeiten, Einrichtungen ſowie auf den Geſundheits— 
zuſtand der Schüler ſtatt. 

Am 2. Februar 1906 unterzog der Herr Generalſuperintendent den Religionsunterricht 
an dem Gymnaſium einer Reviſion. y 

Am 9. Mai 1905 wurde die Hundertjahrfeier des Todestages Schillers 
unter Ausfall des Unterrichts auf der Aula durch eine Feſtrede des Prof. Fiſcher und den 
Vortrag von Gedichten Schillers und von Teilen der „Glocke“ von Romberg ſeitens des 
Schülerchors feſtlich begangen. Von den durch den Herrn Miniſter zur Verteilung an würdige 
Schüler überwieſenen Schriften wurden 25 Exemplare der Schrift von Otto „Warum feiern 
wir Schillers Todestag?“ Schülern der mittleren und unteren Klaſſen, 6 größere Werke den 
Primanern Lemke und Seifert, den Oberſekundanern Dum jahn und Krauſe und den 
Unterſekundanern Kohrherr und Becker am Feſttage überreicht. 

Der Vermählungstag des kronprinzlichen Paares wurde am 6. Juni 
durch Ausflüge der einzelnen Klaſſen ins Freie gefeiert. 

Am Sedantag mußten wir uns wegen des ſehr ungünſtigen Wetters auf die Feier 
im Gymnaſium beſchränken. Der Ausflug in den Lebbin wurde am 9. September nachgeholt. 

Das Stiftungsfeſt der Anſtalt mußte, da der 15. Oktober noch in die Michaelis— 
ferien fiel, auch in dieſem Jahre nachträglich am erſten Schultage, dem 17. Oktober, gefeiert 
werden. Die Feſtrede hielt Profeſſor Dr. Fahland über die Bedeutung des klaſſiſchen 
Altertums für die Gymnaſien. Durch Prämien aus dem Ha hn'ſchen Legat wurden ausgezeichnet: 

1. der Untertertianer Georg Spallek, 
2. der Obertertianer Georg Steindel, 
3. der Unterſekundaner Erich Becker, 
4. der Oberſekundaner Max Dumjahn, 
5. der Oberprimaner Georg Ohm. 

Zu unſrer Weihnachtsfeier war uns zu unſrer Freude ein prächtig gewachſener 
Tannenbaum aus Wisbu geſtiftet worden. Primaner ſchmückten ihn ſchön aus und unter ihm 
wurden nach Verleſung des Weihnachtsevangeliums Weihnachtsgedichte von Schülern aller Klaſſen 
und Weihnachtsgeſänge vom Schülerchore vorgetragen. 

Bei der Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
hielt Profeſſor Dr. Große die Feſtrede über „Lehren der alten Geſchichte“; daran ſchloſſen 
ſich Geſänge des Schülerchors und Deklamationen. Als Geſchenk des Kaiſers wurde dem 
Primaner Fritz Schmeling das Werk von G. Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt 
und jetzt“ überreicht. Zugleich konnten an alle Schüler des Gymnaſiums zwei der Förderung 
der Teilnahme für die deutſche Flotte dienende Schriften des Gymnaſialdirektors Dr. H. Raſſo w 
in Burg verteilt werden, die uns durch die Güte des Herrn Verfaſſers zugegangen waren. 

Die Reifeprüfungen fanden am 8. September 1905 und am 14. März 1906 
unter dem Vorſitze des Provinzialſchulrates Dr. Friedel ſtatt. Bei der feierlichen Entlaſſung 
am 22. März 1906 hielt der Abiturient Georg Ohm die Abſchiedsrede; er hatte ſich die 


Aufgabe gewählt, die Entwicklung der deutſchen Seemacht in ihren Hauptzügen darzuſtellen. 
Ihm antwortete der Unterprimaner Fritz Herrlinger, der ſich das Thema geſtellt hatte: 
„Was verdanken wir unſerm Gymnaſium?“ Dann überreichte der Direktor die Reifezeugniſſe 
mit Entlaſſungsworten, die er an das Wort Goethes knüpfte: „Was jedem gemäß ift, das ift 
für ihn das Rechte.“ 

Am zweiten Tage der ſchriftlichen Reifeprüfung, dem 22. Februar 1906, ereignete ſich 
der überaus betrübende Fall, daß der Abiturient Ernſt Thomas, der ſchon feit 5 Jahren nerven- 
krank war, auch ſchon einmal auf ein halbes Jahr deshalb die Anſtalt verlaſſen hatte, bald 
nachdem das Thema zum deutſchen Prüfungsaufſatz mitgeteilt war, von einem Nervenkrampfe 
und Ohnmachtsanfall ergriffen wurde und dann, zu ſeiner Erholung beurlaubt, ſich der Aufſicht entzog 
und in ſeiner krankhaften Gemütsſtörung und geiſtigen Verwirrung ſich den Tod gab. Nach ärzt— 
lichem Urteil war er bei ſeiner Tat geiſtig verſtört und nicht ſittlich verantwortlich. Am 26. Februar 
wurde er beſtattet; auch Lehrer und Mitſchüler gaben ihm in tiefer Trauer das letzte Geleit. 

Am 27. Februar 1906 feierte das Gymnaſium die Silberhochzeit unferes Katjer- 
paares durch einen Feſtakt ſeiner Schüler auf der Aula. Die Primaner Herrlinger, 
Buſekiſt und Hackbarth hatten ſich in die Aufgabe geteilt, ein Lebensbild des Kaiſerpaares 
zu zeichnen; Schüler aller Klaſſen trugen Gedichte mit Beziehung auf die Bedeutung des Tages 
vor, zuerſt der Unterſekundaner v. d. Marwitz, der zugleich einen Kranz von Silbermyrte, 
Rofen und Kornblumen vor den unter Palmen und Lorbeer aufgeſtellten Büſten des Kaiſerpaares 
niederlegte, und zum Schluſſe brachte der primus omnium Ohm ein Hoch auf dasſelbe aus. 

Die Sommerfahrten des Gymnaſiums am 24. Juni richteten ſich meiſt wieder 
lach verſchiedenen Punkten der Oſtſeeküſte. 

Der Turnſpielverein ſteht in ſeiner erſten Abteilung unter der Oberleitung des 
Profeſſors Büchel; es wurde regelmäßig geſpielt und mehrfach Wanderungen unternommen. 
Auch die jüngere Abteilung, die aus Tertianern beſteht, hat wieder regelmäßig unter Oberleitung 
des Profeſſors Loth ihre Spielſtunden gehalten, Ausflüge gemacht und auch ein Stiftungsfeſt 
im Freien gefeiert. — Zu Anfang des Sommers 1905 hat der Direktor das früher von ihm 
und ſeiner Familie benutzte Ruderboot der Prima geſchenkt; aus dieſer und der Oberſekunda 
hat ſich daraufhin ein Ruderverein gebildet, der ſich an den Herrn Miniſter mit der Bitte 
gewendet hat, die Beſchaffung eines Bootshauſes an der Rega und noch eines zweiten Bootes, 
eines Doppelſkullers, für den Verein zu bewilligen. Der Herr Miniſter hat auf gütige Befür— 
wortung des Geſuches durch das Provinzialſchulkollegium einen außerordentlichen Betrag von 
1100 Mk. für ein Bootshaus und von 460 Mk. für einen Doppelſkuller dem Gymnaſium 
zugewieſen. Einen paſſenden Platz für das Bootshaus haben die hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
in höchſt dankenswerter Bereitwilligkeit unterhalb der Militärbadeanſtalt am Ufer der Rega 
gegen eine Anerkennungsgebühr von 3 Mk. jährlich gewährt. — Im Winter hat Profeſſor Fiſcher 
wiederum den Leſeverein geleitet, der in ſeinen regelmäßigen wöchentlichen Leſeſtunden eine 
weitere Bekanntſchaft mit klaſſiſchen Dichtwerken, beſonders Shakeſpeares, zum Ziele hat. Am 
Abend des 14. März 1906 feierte der Verein ſein Stiftungsfeſt durch Vorführung des Schauſpiels 
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Migows” von v. Wildenbruch. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


Überficht über die Frequenz im Laufe des Schulzahres 


1905/1906. 
| i 
= — — = = 

E ene e 

1. Beſtand am 1. Februar 1905 9 8 10 15 | 19 | 23 15 | 34 22 | 19 | 165 
2. Abgang bis zum Schluß des Schulj. 1904/05 . 5 1| — 5| — NDA SÓ 2 15 
3a. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1905 , 8 17 23 14 14 — | 118 
3 b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1905 . 1 — 14 — 3 4 3 1 | 15 23 
4, Frequenz am Anfang des Schulj. 1905/06 . „| 12 9| 16 | 23 18 31 | 28 | 23 | 18 | 178 
5. Zugang im Sommerhalbjahr 1905. . . . .| — | — 1| — | — 1| —| — — 2 
6. Abgang im Sommerhalbjahr 19005 4 1 2 2 | — l|=|=]| — 10 
7a. Zugang durch Verfegung zu Michaelis 1905 , - 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1905. — — 11 — 2 3 
8, Frequenz am Anfang des Winterhalbj. 1905/06 8 8| 15 | a1 | 18 | 31 29 | 23 20 173 
9, Zugang im Winterhalbjahr 1905/06 . . . .| —| — | — A ae 1 — 
10. Abgang im Winterhalbjahr 1905/06 . . . .| — | — 8 —| — 3 
11, Frequenz am 1. Februar 1906 . . . . . . 8 8] 15 | 21 | 18 | 31 | 26 | 23 | 20 | 170 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1906 . . . |19,8 | 18,6 | 17,8 16,6 | 15,9 | 14,3 13,50) 12,1 | 10,7; — 


Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


one 83 2 8 
| S E = 8 2 3 
I 3 = 2 E = a 
1. Im Anfang des Sommerhalbjahrs 1905. . . | 173 — 5 93 85 
2. Im Anfang des Winterhalbjahrs 1905/06 . .| 168 — 5 89 84 = 
3. Am 1. Februar 1900 „1468 — 5 88 82 — 


Verſetzt nach Oberſekunda 
ſind zu Oſtern 1905: 13; zu Michaelis 1904: 1; davon haben ſich ſogleich einem Berufe 
zugewendet: 6. 


1, Dan 
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Überficht über die Reifeprüfungen. 


~= 


Aufenthalt 
N Tag | Ort Kon⸗ Stand Wohnort in der Künftiger 
REN, der Geburt, feſſion. des Vaters = = Beruf. 
S | & 
Michaelis 1905. 
> | Kreuz- 
gen. Edel⸗ 1. Dezbr. ¿ RA > e A on 8 los ae 
mann, Hermann 1885 Pa ev, Forſtmeiſter | Stepenig P. 8 21/2 Forſtfach. 
Freytag, Paul EBEN Greifenhagen ev. W Greifenberg P. 121/2 3½ unbeſt. 
. Wellmann, Felix u 7 70 Köslin ev. ef tll Kolberg 1/2 1/2 Philologie, 
4. v. Hohenaſtenberg- | 28. März ay int = Bes Mitau, 2½ | 2% unbeſt 
Wigandt, Georg 1884 Rußland $ ; Kurland qua A ° 
u > 
Oſtern 1906. 
= 19, Mai | Dadow, Kr. Sur Dadow, Kr. ? mA : 
1. Ohm, Georg 1887 Greifenberg P. ev. Lehrer Greifenberg P. 9 2 Philologie. 
; April | W = 
2. Henſch, Albert W N ev. Rentner Stargard P. 2 2 Landwirtſchaft. 
c a 14. Jan. Woedtke, Kr. Woedtke, Kr. . ah; : 
3. Le Dun. 42 , Qe tn , ¿ 
3. Lemke, Karl 1887 Greifenberg P. ev. Lehrer Greifenberg P. 3 2 Philologie, 
- 23. Aug. Annaburg Zwillehrer .. o 
4, Dornfeld, Franz 1886 Kr Torgau ev. | a. d. Unter.= Greifenberg P. 9 2 Jura 
i s Vorſchule 
f ; : 21. Juli Zeichenlehrer * f ; ® 
5. Seifert, Erwin 1886 Lauenburg P. ev. am Greifenberg P.] 10 2 Medizin. 
Gymnaſium 
Wolff, Otto a Greifenberg P.] jüd. Kaufmann Greifenberg P. 9 2 Jura. 
Wolff, Rudolf . Greifenberg P.) jüd. Kaufmann Greifenberg P.. 9 2 Jura. 
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V. Sammlungen von Lehrmittel. 


A. Für die von Profeſſor Fiſcher verwaltete Hauptbibliothek. 
1. Geſchenkt: 

a) vom Königlichen Miniſterium: E. von Schenckendorff u. A. Schmidt, Jahrbuch für Volks⸗ 

und Jugendſpiele, 1905. — Th. Scheffer u. G. Zieler, deutſcher Univerſitätskalender, 1905. 
b) von Herrn Miſſionsdirektor Genſichen: Berliner Miſſionsberichte für 1905. 
c) von einem hieſigen Leſezirkel: Grenzboten und Preußiſche Jahrbücher 1904. 

2. aus Anſtaltsmitteln angeſchafft: 
a) an Zeitſchriften und Fortſetzungen: 
Ilberg u. Gerth, Neue Jahrb. f. d. klaſſ. Altertum, Geſchichte, deutſche Litteratur und Päda— 
gogik, 8. Jahrg. — Kern u. Müller, Zeitſchr. f. Gymn. — Rethwiſch, Jahresber. üb. h. Schulw. 
— Hoffmann, Zeitſchr. f. math. Unterricht. — Köpke u. Matthias, Monatsſchr. f. höhere Schulen. 
— Hinneberg, deutſche Literaturzeitung XXVI. — Allgm. dtſch. Biographie. — Leimbach, dtſch. 
Dichter d. Gegenw. — Archäologiſcher Anzeiger für 1905. — Deutſche Literaturdenkmale, Neue 
Folge. — Herzog-Hauck, Realencyklopädie f. proteſtantiſche Theologie u. Kirche. — Uhlig, das 
humaniſtiſche Gymnaſium, 16. Bd. — P. Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch, 9. Jahrg. — 
Thesaurus linguae Latinae, Fortſetzung. — Nauticus 1905. — Forſtbotaniſches Merkbuch, II. 
Prov. Pommern 1905. — Schiller von Boxberger, I., II., V., 1. u. 2. — Geſch. d. europäifchen 
Staaten: Spanien, IV., VI., VII. Bd. — v. Manteuffel, Unter Friedrich Wilhelm IV., 3. Bd. 
— M. Wehrmann, Pommern, 2. Bd. 
b) an neu hinzugekommenen Werken: 
Die neueren Beſtimmungen über den Zeichenunterricht in Preußen. — Th. Flathe, deutſche 
Reden, Denkmäler zur vaterländiſchen Geſch. des XIX. Jahrh., 2 Bde. — Th. Körners Werke 
v. A. Stern, 3 Bde. — Anakreontiker und preußiſch-patriotiſche Lyriker v. F. Muncker. — 
Schultheß' europäiſcher Geſchichtskalender, neue Folge, 20. Jahrg. 1904. — Regiſter zu den 
„Preußiſchen Jahrbüchern“, 1893—1900, — G. Weider, Schule und en, Reden und 
Anſprachen. — Staedler, Horaz' ſämtliche Gedichte, im Sinne Herders erklärt. — K. Lehmann, 
die Angriffe der 3 Barkiden auf Italien. — H. von Kleiſts Werke, im Verein mit G. Minde. 
— Pouet und R. Steig herausgeg. v. E. Schmidt, 5 Bde. — Denkwürdigkeiten aus dem Leben 
Leopolds von Gerlach, 2 Bde. — Ulmann, Kaiſer Maximilian I., 2 Bde. — H. Landois, das 
Studium der Zoologie mit beſonderer Rückſicht auf das Zeichnen der Tierformen. 
B. Schülerbibliothek, 
verwaltet von den Profeſſoren Dr. Große, Loth und Bodenſtein. 


Für die oberen Klaſſen wurden son 
Bielſchowsky, Goethe, 2 Bde. — ae Über Lefen und Bildung — Griechiſche Tragödien 
tiberfegt von v. Wilamowitz 2— 7 — Römiſche rae F Deutſch von Bardt — Auswahl 
aus Martin Luthers Schriften von E. Große — Gellert, Fabeln und Erzählungen — Gutzkow, 
Zopf und Schwert. Uriel Acoſta. Königsleutnant — Mörikes ſämtliche Werke, 3 Bde. — 
Scheffel, Hugideo — Hoffmann, Meiſter Martin der Küfner und ſeine Geſellen — Heyſe, Hans 
Lange — Wolff, der wilde Jäger — v. Liliencron, Kriegsnovellen — Frenßen, Jörn Uhl — 
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Tegner, Frithjofsſage Einhard, Kaiſer Karls Leben — Schubert, Mathematiſche Muße⸗ 
ſtunden IL — V. Hehn, Das Salz Ehlers, Im Sattel durch Indo-China, 2 Bde. — 
v. Salzmann, Im Sattel durch Zentralaſien. 

Für die mittleren Klaſſen wurden . : 
G. Schalk, Die Heldenſagen des deutſchen Volkes — B. v. Erffa, Reiſe- und Kriegsbilder aus 
Deutſch⸗Südweſt-Afrika — Ch. Hamann, Schiller als Denis — A. Thoma, Konrad Widerholt. 
— E. Wahl, Ein armes Großſtadtkind — H. Bechtolsheimer, Zwiſchen Rhein und Donnersberg 
J. Pederzani — Weber, Das Thorner Blutgericht — Donath, Phyſikaliſches Spielbuch 
für die Jugend. 

Für die unteren Klaſſen wurden angeſchafft: 


F. Schmidt, Aus der Jugendzeit des Großen Kurfürſten — F. Schmidt, Friedrich der Große 

— F. Schmidt, Oranienburg und Fehrbellin — F. von Köppen, Kämpfe und Helden — A. 

W. Grube, Tier- und Jagdgeſchichten — A. O. Klaußmann, Auf den Schlachtfeldern der Mand— 

ſchurei — Peter Schlicht, Der Pirat nach Kapitain Marryat — H. Wagner, Die kleinen Pflanzen- 

freunde — E. Lauſch, Heitere Ferientage — H. Wagner, Entdeckungsreiſen in der Wohnſtube — 
- B. Taylor, Erzählungen für wackere Knaben — Johanna Spyri, Heidi 2 Bde. 


Von dem Kaufmann Herrn Guſtav Lange wurden der Anſtalt eine Anzahl Schriften 
und Abbildungen der Hamburg —Amerika⸗Linie überwieſen. 
C. Die Lehrmittel für den phyſikaliſchen Unterricht ſtehen unter der Verwaltung 
von Prof. Büchel. 
Angeſchafft wurden: 

Modell der Saugpumpe, Daſymeter u. Gefrierapparat für die Luftpumpe, Dampfkolben, Wag⸗ 

nerſcher Hammer, zwei Crookesſche Röhren. Sechs elektrotechniſche Tafeln (Sternſtein). Modelle 

N den Unterricht in der Stereometrie. 

D. Die Lehrmittel für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ſtehen unter der Verwaltung 

von Prof. Dr. Janke. 
Angeſchafft wurden: 

Für Zoologie: Mustela minor; Cypselus apus, mit ausgebreiteten Flügeln; Lagopus 
alpinus, Mergus serrator, Tinca vulgaris, Accipenser sturio, Cyprinus carassius; 
Pagurus bernhardus, Symbioſe-Präparat mit Schnecke und Actinie; Verwandlungen von 
Libellula quadrimaculata und Blatta orientalis; eine Sammlung von 12 Arten deutſchen 
mimicrierender Inſekten. 

Für Botanik: Modelle aus der Flora petrefacta: Cinnamomum ceylanicum, Oryza sativa, 
Claviceps purpurea. 

Als Geſchenk, wofür die Anſtalt hiermit ihren beſten Dank ausſpricht, ging ein: 
ſchönes Druſenexemplar von Schwefelkies, im Tonlager bei Greifenberg gefunden, von Herrn 

Fabrikdirektor Zickner. 


~ 


E. Lehrmittel für Zeichen- und Geſangunterricht. Verwalter: Zeichenlehrer Seifert. 
Neuanſchaffungen: 
a) für den e 
. H. Thielſcher, Nur Alldeutſchland. 2. E. Schultz, Chriſtnacht. 3. S. Lee, Largo für 
ee Violine und Cello. 4. R. Linnarz, Jugendlied zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares. 
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b) für den Schreib- und Zeichenunterricht: 
1. Vom Albrecht⸗Dürer⸗Haus zu Berlin: 1 Serie Vogelköpfe. 2. 1 Serie Vogelfüße. 
3. 1 Modellſtänder. 4. 1 Serie Ex. Schmetterlinge. 


VI. Stiftungen. 


Das Kapital der Jubiläumsſtiftung beträgt gegenwärtig 2973,54 Mk. Aus den Zinſen 
iſt in dieſem Jahre dem stud. phil. Adolf Hoppe ein Stipendium von 81 Mk. zuge⸗ 
wieſen worden. 

Aus der Bibelſtiftung wurde dem Abiturienten Georg Ohm bei ſeiner Entlaſſung 
eine Bibel überreicht. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Mittwoch den 4. April wird das Schuljahr mit der Austeilung der Zeugniſſe geſchloſſen. 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 19. April morgens 8 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler in die Serta bin ich am 18. April von 8—10 Uhr, 
in die übrigen Klaſſen von 10—12 Uhr auf meinem Amtszimmer im Gymnaſium bereit. Haben 
ſie bisher noch keine Schule beſucht, ſo ſind nur Taufſchein, Geburtsſchein und Impfſchein, bei 
einem Alter über 12 Jahre auch der Wiederimpfſchein vorzulegen, ſonſt außerdem das Abgangs— 
zeugnis der bisherigen Schule. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler bedarf der vorher einzuholenden 
Genehmigung des Direktors. Derſelbe iſt bereit, angemeſſene Penſionen nachzuweiſen. 

Das Schulgeld beträgt in ſämtlichen Klaſſen des Gymnaſiums jährlich 130 Mk. Nach 
§ 47 der Geſchäftsanweiſung für die Kaſſenverwaltung findet die Erhebung des Schulgeldes 
mit Wiederaufnahme des Unterrichts nach den Oſter-, Herbſt- und Weihnachtsferien, für das 
2. Vierteljahr aber am 1. Juli ſtatt. 

Anträge auf Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich an das Lehrerkollegium 
zu Händen des Direktors zu richten. Vorausſetzung iſt Würdigkeit des Schülers und Bedürf— 
tigkeit. Bewilligungen gelten nie über ein Jahr hinaus; die Anträge ſind alſo nach Ablauf 
des Schuljahres kurz zu erneuern. 

Ein überaus betrübender Vorfall in der letzten Zeit des Schuljahres hat Anlaß gegeben, 
den Schülern nachdrücklich vorzuſtellen, wie unheilvolle Folgen nicht nur das unbeſonnene Führen, 
ſondern auch das ſorgloſe Verwahren von Schußwaffen nach ſich ziehen kann; aber wir weiſen 
auch die Eltern und Penſionshalter auf die ſchwere Verantwortung hin, die ſie auf ſich laden, 
wenn ſie die ihrer Obhut unterſtellten Schüler in dieſer Beziehung nicht auf das ſorgſamſte 
überwachen. 

Wenn Eltern wünſchen, Knaben, die vorläufig noch von Hauslehrern unterrichtet werden 
und erft ſpäter die Anſtalt beſuchen follen, prüfen zu laffen, beſonders bei Ablauf eines Schul 
jahres, um feſtzuſtellen, ob ſie die gehoffte Reife für eine höhere Gymnaſialklaſſe nach den 
Anforderungen der Schule erreicht haben, ſo kommen der Direktor und die betr. Klaſſenlehrer 


einem ſolchen Geſuche bereitwillig entgegen. Der Wunſch der Eltern, ſich für ſolche Mühe 
erkenntlich zu zeigen, hat das Lehrerkollegium zu dem Beſchluſſe veranlaßt, zum Beſten der Anſtalt 
einen Beſtand zu ſammeln, zu dem für jede Prüfung dieſer Art ein Beitrag von mindeſtens 
6 Mk. erbeten wird. Beigetragen hat in dieſem Jahre Frau Gräfin Flemming-Schnatow 
6 Mk., Herr Lehrer Ohm-Dadow 6 Mk. Das Kapital des Unterſtützungs-Stipendiums iſt durch 


Leh 
den achten Jahresbeitrag des Herrn Paſtor Krauſe-Kölpin im Betrage von 20 Mk., den 
ſechſten Beitrag des unterzeichneten Direktors von gleichem Betrage, einen Beitrag von 50 Mk. 
des Herrn Oberſt v. d. Marwitz-Rütznow und einen ferneren Beitrag von 12,50 Mk. ſeitens 
des Herrn Paſtor Krauſe-Kölpin „als Ertrag einer eingeklagten Entſchädigung für Broitzer 
Traugebühren“ nebſt kleineren Zugängen und Zinſen auf 1290,14 Mk. geſtiegen. Zu Oſtern 
1905 ſind wiederum für die Zinſen der Stiftung neuverſetzte würdige Schüler mit Wörter— 


büchern, Atlanten und anderen teureren Büchern ausgeftattet worden. 


Prof. Dr. Conrad, 
Direktor. 


